
Über 20 Holzskulpturen von Er-
win Würth sind übermorgen,
Sonntag, 16 bis 18 Uhr, in der Kul-
turscheune der Familie Fischereit
in der Bergstraße 13 in Großbu-
denbach zu sehen. Zur Vernissage
kommt der in der Region bekannte
Holzkünstler aus Petersbächel und
erklärt, wie seine Werke entstan-
den sind. Auch die hier abgebilde-
te Blume aus Großbundenbacher
Hölzern (Nussbaum, Weißdorn
und Zwetschge). Die Ausstellung
ist auch am 13. September (Wal-
nussfest) von 10.30 bis 18 Uhr ge-
öffnet sowie nach vorheriger Ab-
sprache unterTelefon 06337/ 8219.
Weitere Infos: www.holzart-
würth.de. (adi) FOTO: PRIVAT
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Kunst macht erfinderisch
VON KLAUS KADEL-MAGIN

Die Homburger Galerie Beck expan-
diert. In der Fläche verdoppelt die
Galerie ihre Ausstellungsräume zu
einem Galeriehaus mit drei Abtei-
lungen: International arivierte
Kunst, dem gewohnten Programm
der Galerie Beck und einer Galerie
für regionale und nationale Kunst.
Christopher Naumann, der seit vier
Jahren die Galerie leitet, strebt ein
Angebot an, das in der weiteren Re-
gion seinesgleichen suchen wird.

„Wir wollen uns neu erfinden“, be-
gründete Naumann den Schritt. Das
Ausstellungsprogramm ist bis ein-
schließlich 2017 in allen drei Häusern
schon durchgeplant, was auf eine
sehr lange Vorbereitung hindeutet,
da viele Künstler ihre Ausstellungen
mit mindestens zwei Jahren Vorlauf
planen.

Das Stammhaus der Galerie Beck in
einem ehemaligen Fruchtspeicher ei-
nes Bauernhofes wurde bereits mit
Zwischenwänden für die aktuelle
Ausstellung „Landscapes“ neu geglie-
dert. Die Neonröhren sind einer ge-
zielten Ausleuchtung mit LED-Strah-
lern gewichen. Hier wird sich außer
den beiden Durchbrüchen zu den
neuen Galerien nichts ändern.

Regionalen und nationalen Künst-
lern, denen der große Durchbruch
bisher verwehrt war, will Naumann in
der früheren Remise des Hofs ein Fo-
rum bieten. Hinter dem Stammhaus
hat er die Remise angekauft und um-
gebaut. Diese Galerie firmiert als „ga-
lerie m beck, ng4“, wobei das ng für
die 24-jährige Nela Granic steht, die
als Assistentin der Geschäftsleitung
bei der Galerie Beck arbeitet.

Die „galerie m beck, ng4“ eröffnet
am heutigen Freitag. Vier Künstlerin-
nen aus dem Raum Blieskastel zeigen
Malerei und Keramik. Eine von ihnen,
Rita Wadle, stellte bereits im Zwei-
brücker Outlet aus.

Am Samstag, 5. September, folgt die
Eröffnung des dritten Hauses für die
internationale Kunst, das unter „gale-
rie m beck, christopher naumann“ fir-
mieren soll.

Im Vorderhaus, das einst als Rah-
menwerkstatt genutzt wurde, wird
fleißig gearbeitet. Der Neubau wurde

Heute eröffnet die Homburger Galerie Beck ihre Remise – Drittes Haus ab 5. September offen

in den 90er Jahren so gestaltet, dass er
zu den historischen Hofgebäuden
passt. Hier wird Naumann internatio-
nal gesetzte Kunst mit Marktwert zei-
gen. Den Auftakt machen Lore Bert
aus Mainz und Sybille Wagner aus
Berlin. Im Februar ist der aus Pirma-
sens stammende, in Mainz lebende
Künstler Oliver Kelm mit Gemälden
und Skulpturen vertreten. Lore Bert
gibt mit Preisen von bis zu 80 000 Eu-
ro für ihre Papierkunst die Messlatte
für die Preise der folgenden Ausstel-
lungen in diesem Haus vor.

Während sich das Preisniveau im
Stammhaus weiter im Bereich von
1000 bis 5000 Euro bewegen soll, gibt
Naumann in der Galerie „ng4“ ledig-
lich ein Minimum von 300 Euro vor.
„Die Qualität muss aber passen.“

Naumann strebt auch gemeinsame
Eröffnungen im gesamten Haus als
größere Veranstaltung an. Überhaupt
soll das Galerientrio – umgebaut wird
für einen sechsstelligen Betrag – ein
überregional ausstrahlender Kultur-
betrieb werden. Lesungen und Kon-
zerte sollen für Akzente sorgen. Der
lange Donnerstag wird wiederbelebt .
Und auch kunstfremde Veranstaltun-

gen will der 34-Jährige anbieten:
Wirtschaftsvorträge lägen da nahe.

„Wir haben uns relativ spontan für
die Neukonzeption entschlossen“, er-
klärt Naumann. Ziel sei es, Publikum
anzusprechen, das normalerweise
gar nicht in eine Galerie geht. „Wir
wollen Hemmschwellen abbauen.“
Das funktioniere sicher mit einem
Haus, in dem der Besucher von Gale-
rie zu Galerie spazieren könne und
unverbindlich drei Ausstellungen be-
sucht. Erweitern wollte er schon län-
ger, auch eine Expansion in Saarbrü-
cken sei erwogen worden. Aber nur in
Homburg am Stammsitz bestand die
Möglichkeit, groß einzusteigen.

Richtig groß steigt Naumann auch
bei den Ausstellungen ein. Früher gab
es fünf bis sechs Ausstellungen im
Jahr. Künftig soll in jedem Haus alle
vier Wochen eine neue Ausstellung
starten. Dazu kommen Messetermi-
ne. 2015 war Beck auf der Kunstmesse
in Frankfurt vertreten. 2016 sind
Stände in Karlsruhe, Brüssel, Dorn-
birn (Bodensee) und Straßburg ge-
plant. Und dann laufen noch die Vor-
bereitungen für 2017, wenn die Gale-
rie ihr 50-jähriges Bestehen feiert.

Holzskulpturen in Großbundenbach

Die Zweibrücker Designerin Marga-
rete Palz zeigt ihre Tanzskulpturen
am Sonntag, 6. September, 11 Uhr, zur
Eröffnung des 10. Bildhauer-Sympo-
siums im Steinbruch Picard, in
Schweinstal bei Kaiserslautern. Die
fantasievollen Kostümwesen von Palz
tanzen – wie 2012 in Neunkirchen –
zur improvisierten Musik des saar-
ländischen Posaunisten Christof The-
wes. Die Performance kostet keinen
Eintritt. Weitere Infos: www.skulptu-
ren-rheinland-pfalz.de. (adi)

Margarete Palz:
Tanzskulpturen
bei Steinskulpturen

Andrea Schantz neue
Chefin im Awo-Hochhaus
Die neue Leiterin des Altenheims
der Arbeiterwohlfahrt (Awo) im
Hochhaus am Rosengarten, Andrea
Schantz, wurde gestern vorgestellt,
als die Awo den bisherigen Heimlei-
ter Dieter von Aswegen bei einem
Empfang in den Ruhestand verab-
schiedete.

Schantz wohnt, wie gestern berichtet,
in der Nähe von Grünstadt und leitete
in den vergangenen zehn Jahren vier
Wohnheime im Raum Ludwigshafen.
Sie sagte gestern, sie übernehme von
ihrem Vorgänger ein „traumhaftes
Haus mit einem Superteam“. Den von
ihrem Vorgänger eingeschlagenen
Weg, das Seniorenheim als offenes
Haus zu führen, werde sie weiterge-
hen. Und vielleicht auch „ein paar
dumme Ideen (im positiven Sinne)
umsetzen“. Als unmittelbare Heraus-
forderung steht für Schantz nun der
neue Anbau am Wohnheim und die
Erschließung des Gebiets hinter dem
Gebäude an. Und sie möchte „das ma-
chen, weswegen ich Altenpflegerin

Lob für bisherigen Leiter des Altenheims am Rosengarten

geworden bin“. Und zwar „bis zur
Rente“.

Susanne Geeck, Awo-Geschäfts-
führerin, bedankte sich beim schei-
denden Heimleiter von Aswegen;
ebenso Oberbürgermeister Kurt Pir-
mann. (sach)

Ampel auf dem Weg nach Mörsbach.
Wegen Sanierungsarbeiten auf der Un-
terseite der Brücke im Verlauf der Zeil-
bäumerstraße wird die Landesstraße 465
(Mörsbacher Straße) zwischen der Ein-
mündung Felsbach- und Zeilbäumerstra-
ße ab sofort halbseitig gesperrt. Die Bau-
firma muss dort ein Gerüst aufstellen. Ei-
ne Baustellenampel regelt den Verkehr.
Die Fahrbahn wird im Wechsel halbseitig
gesperrt. Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis 30. September. (ts)

Stammtisch fällt aus. Wie die Lebens-
hilfe Zweibrücken mitteilt, fällt der mo-
natliche Stammtisch am Dienstag, 1. Sep-
tember, aus. Der nächste Stammtisch ist
am Dienstag, 6. Oktober, um 18 Uhr, in
der Pizzeria San Remo in de Himmels-
bergstraße.

Selbsthilfegruppe trifft sich. Die Frau-
enselbsthilfe nach Krebs, Gruppe Zwei-
brücken-Bliestal, trifft sich am Dienstag,
1. September, um 18 Uhr in der Cafeteria
zum Gesprächskreis.

Morsch-Stiftung informiert. Am Mitt-
woch, 2. September, informiert die Ste-
fan-Morsch-Stiftung über die Möglichkei-
ten einer Knochenmark- oder Stammzell-
spende. Beginn ist um 18.30 Uhr im

ZWEIBRÜCKER LITFASS-SÄULE

Stadtratssaal (Eingang Schillerstraße).
Die Morsch-Stiftung führt auch Typisie-
rungsaktionen durch. Mit Blut- und Spei-
chelproben wird nach übereinstimmen-
den biologischen Merkmalen gesucht.
Spender können sich registrieren lassen,
um eventuell an Leukämie oder anderen
Tumoren Erkrankten helfen zu können.

Gemeinsam frühstücken. Die Fall-
schirmjägerkameradschaft Fritz Walter
trifft sich am Donnerstag, 3. September,
um 8.30 Uhr zum gemeinsamen Früh-
stück im Unteroffiziersheim der Nieder-
auerbach-Kaserne.

Literarischer Treff später. Da noch Feri-
en sind, wird der Literarische Treff im
Mehrgenerationenhaus in der Poststra-
ße, um eine Woche vom 4. auf den 11.
September verschoben.

Demenzsprechstunde im Wichern-
haus. Angehörige von verwirrten Men-
schen können sich am Freitag, 4. Septem-
ber, ab 17 Uhr bei der Demenzsprech-
stunde im Altersheim Wichernhaus bera-
ten lassen. Anja Lang, ausgebildete Al-
tenpflegerin, berät Betroffene und Inter-
essierte. Um Anmeldung wird gebeten
unter der Telefonnummer 06332/
208449.
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Im Stammhaus der Galerie Beck in Homburg wurden mit Zwischenwänden neue Sichtachsen in den früheren Frucht-
speicher eingefügt. Auch die Beleuchtung wurde komplett modernisiert. FOTO: KADEL-MAGIN

Gegründet wurde die Galerie Beck
von Monika Beck als „Galerie am Ot-
terstein“ 1967 in Zweibrücken. Es
folgten Dependancen in Paris, Köln
und Ludwigshafen. 1969 wurde der
Schwedenhof (entstanden 1702 im
Auftrag des schwedischen Königs) in
Homburg-Schwarzenacker gekauft
und restauriert. Monika Beck (gebo-
ren 1941) war Gründungsmitglied
des Deutschen Galeristenverbandes,
sie war auf Kunstmessen präsent und
entwickelte neue Konzepte der
Kunstvermarktung wie das Kunstlea-
sing – als erste in Deutschland. Auch
Bildhauer-Symposien veranstaltete
Beck mehrfach. 1990 übertrug Moni-
ka Beck die Geschäftsführung auf
Sohn Mathias. 2004 wurde der Name
in „galerie m beck“, kleingeschrieben,
geändert und die Muttergesellschaft
„comebeck ltd.“ gegründet. Christo-
pher Naumann übernahm 2011 die
Leitung der Galerie. (kka)

Zur Sache:
Die Galerie Beck

Andrea Schantz will an ihrer
neuen Wirkungsstätte „ein
paar dumme Ideen umset-
zen“, womit sie positive
Neuerungen meint. FOTO: JO

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Fenster und Türen aus Ihrem

Meisterbetrieb zum Fabrikpreis.

• FENSTERBAU • ROLLADENBAU
• LADENBAU • GLASEREI • SCHREINEREI
• GLASNOTDIENST 24-STUNDEN-SERVICE

GEORG HÄFNER & SOHN
Inh. Jürgen Ludwig

Etzelweg 226 • 66482 Zweibrücken
Tel.: 0 63 32 / 7 58 14 • Fax: 0 63 32 / 90 34 76

Freundliche(r), zuverlässige(r)

Auszubildende(r)
als Fleischerei-

Fachverkäufer(in)
für unsere neue Filiale in

Zweibrücken ab sofort gesucht.

Bewerbungen bitte an:
Fritz Hirtle GmbH, Hauptstr. 141,

66976 Rodalben oder per Mail an:
metzgerei-hirtle@t-online.de

www.palmbeach-kl.de # 0631/3404130
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